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Dr. Peter Stolz:    Die Entdeckung der Neuen Welt

1)   U n t e r r i c h t s s k i z z e 

Dr. Peter Stolz (Heinrich-Hertz-Gymnasium, Berlin)

Die Entdeckung der Neuen Welt: Kolumbus und die Folgen. Eine Unterrichts​reihe für eine 7. Klasse Geschichte. Multiperspektivischer Geschichts​unter​richt mit dem   S c h u l b u c h  .

Das Heinrich-Hertz-Gymnasium ist ein Gymnasium mit naturwissenschaftlich-mathema​ti​schem Profil in Berlin-Friedrichshain. Ich bin Fachbereichsleiter Gesellschafts​wissen​schaf​ten (Geschichte/Sozialkunde, PW und Erdkunde) und habe an der Schule gleichzeitig ein Ausbildungsseminar für junge Geschichts- und Sozialkundelehrer in Berlin (Studienreferen​dare).

Methodisch innovative Unterrichtsformen – so realistisch wollte ich die Reihe konzipieren – müssen trotzdem die „Standortbedingungen“ reflektieren: d.h., der Fachbereich Geschichte hatte gerade ein neues Lehrbuch eingeführt und erste gute Erfolge damit in Fachkonferenzen bestätigt, so dass für mich eines klar war, die Unterrichtsreihe sollte nicht auf vielen neuen Arbeitsbogen basieren, sondern die Schüler sollten an die gute alte „Gutenberg“-Galaxis gewöhnt werden, d.h., Grundlage der Reihe war das neue, vorhandene Geschichtslehrbuch „Geschichte plus 7/8“. 

Methodisch innovativer Unterricht sollte auch fächerübergreifend sein, d.h. ich musste auch hier realistischerweise die Rahmenpläne durchkämmen, welche anderen Fächer sich an​bie​ten, um vernetzt bestimmte Themen im 2. Halbjahr der 7. Klasse gemeinsam gestalten zu können. Da bei dieser Reihe neben Amerika der südeuropäische Raum (Spanien und Portugal) inhaltlich im Zentrum stehen, bot sich sofort eine Zusammenarbeit mit dem Fach Erdkunde an (Rahmenplan, 7. Klasse: 5. Südeuropa, 7. Europäische Integration). Besonders die Länder Spanien und Portugal sollten betont werden und mit Erdkunde zusammen deutlicher beleuchtet werden; auch die europäische Dimension, die Erdkunde in der 7. Klasse anbietet, wurde sofort mit in die Reihe aufgenommen. Dies geschieht vor allem in der 4. und 5. Stunde der Reihe.

Aber die Schüler sollten auch Präsentationsformen üben lernen: kleine schülergesteuerte Vorträge, Präsentationen, Argumentationsstrategien. Deshalb wurde auch mit dem Fach Deutsch zusammengearbeitet, in dem im Rahmenplan der 7. Klasse diese methodischen Kompetenzen ebenfalls gefordert werden. Dabei sind in allen 11 Stunden der Reihe kleinere Elemente von Präsentationsformen, Argumentationsstrategien und kleinere schülergesteuerte Vorträge oder beispielsweise kreative Schreibanlässe (11. Stunde) vorhanden, so dass mit dem Fach Deutsch die Überschneidungen auf methodischer Ebene sehr häufig stattfanden.

Die vorliegende Reihe stellt also eine fächerverbindende Unterrichtsform dar, wobei ERDKUNDE (Thema Europa, Unterthemen Portugal und Spanien) – Frau Andert - und DEUTSCH (Argumentationsstrategien und Präsentationsformen) – Frau Danyel - die beiden Partnerfächer waren.

Jeder Unterricht steht aber auch in seiner Zeit, so dass es nach der PISA-Studie vor allem auf die Problemhaftigkeit des Unterrichts, auf die Selbst​stän​digkeit der Schülerarbeit und auf den Teamgeist, der beim problemlösenden Arbeiten entwickelt wird, ankommt. Neu sind diese Erkenntnisse nicht, sie sind nur offensichtlich etwas in Vergessen​heit geraten. Problem​lö​sungs​​kompetenz können Schüler vor allem durch multi​perspektivische und multimediale Herangehensweisen erlangen, die besonders sinnvoll in Partner- oder Gruppenarbeit erreicht werden können (Vgl. Anhang: Stundenplanung, Tafelbilder, methodisch-didaktische Erläuterungen).







